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Darauf hielt Herr Paſtor Braun eine 
Sprache, uͤber Matth. 5, 4.; dann wu 
wie gewöhnlich, von dem Prepi 


Sprache, womit die Zeyer des Tages beſchloſſen wurd 
‘ 
Montag Morgens, Ahr. 


lich in der Kirche: Dee Herr Preſident eröffnete feyerlich die Syno⸗ 

de, zuerſt wurde der ſchickliche Vers, Sieb in unſer Herz und Sin⸗ 
nen,“ gefungen, dann beugte die ganze Verſammlung ihre Kare vor 


4 


Sonntag Morgens . 


offnet war, predigte P 
und Hr. Paſtor C. 


e. 


Die Herren Prediger wad Abgeordneten ber ſammleten ſich Fa 


dem 83 Gott, und baten Ihn, in andächtigem und rühren⸗ 
dem Gebet, durch den Preſidenten geſprochen, um den Beyſtand ſei⸗ 


nes guten Geiftes, zu den wichtigen und unn vorzunehmenden, das 
Reich Ehriſti betreffenden Geſchaͤften. 


* 


* 
N 4 


Nachſtehende Herren Prediger waren gegen ⸗ 


Herr Paſtor Stauch, Crawford Caunty, Ohio. | 
Weygand, Wayne Caunty, Ohio. 


— — * 

4 


Picaway Caunty, Ohi e 


SEbvangeliſch zutheriſchen Prediger von Ohio, und den angranzenden ie 
Staaten; gehalten zu Zanes ville, 11 
Ohio, in der Trinitatis⸗Woche, 816. 14 
be die Beichte und Abſolutien, 
— mmieten ſich die Prediger und Gemein⸗ 14 
and um halb aach 2 Uhr giengen fic in Drogefion nad reeRivde. 
Nachdem der Sottesdienſt feierlich er afer 1 
Heincke über Luca 14, 17. in deutſcher, it 
der 2 Cor. 4, 7. in eügliſcher Sprache, au rinee en und 
. Verſammlung. Hierauf wurde nach den Be. 
remonien, das heil. Abendmahl unſeres tbenren Jeſu aus⸗ 
getheilt; die und Gemein- Abgeordneten communicicten 
zuerſt, dann folgten die Glieder der Gemeinde nach ihrer gewöhnli⸗ 
Ordnung. um 3 Uhr, hielt Herr Pastor Stauch 
die Paſtoral⸗Predigt, Uber Joh. 27, 3. und Abends bey Licht Frebig⸗ 1 
te Herr Paſtor Schweizerbart „ über Jeſaigs 40, 9. ik 
| 


* * 
* 


Steck, jun. Grüns burg, Pennſylvanien 
— K. Henkel, Germantaun, 

2 Buecyeus, Ohio. 


* 


Ohio. 
C. Henkel, Somerſet, Ohio. 


— Janes ville, Ohio. 


— —. — — — 
— — — — — 
¢ 
— 
*. 
+ 
* 


* 


— Schweizerbarth, Zelionopel, § Pennſ. 
== Wagenhals, saucafter, Ohio. 
> „Annapolis, Jeſferſon e. ole, 


14 — Candidat Saft; Stark Caunty, Ohio. | 


— 
* 
*. 
* 
4 * 
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11 Shaffer, Columbiana C. Ohio, 

18 Sruber, Prebel bye. 


emeinden ihre Sit 
Herr Michael on — aunts, 


© Otto Woilpers, ͤ 


Jacob Mechling, Butler Caunty, bn. 


12 — 


einrich Eber hart, Stark Caunty, ‘Die. 


13 Chriftian Schedt, Columbiana aunty, Obie: 
14 Georg Berg, Tuscarawas Caunty, Ohio, 
teonard engel, Butler Caunty, Ohio. 

16 Chriftian Heyl, Columbus, Ohio. 
Die Synode beſtand alfo diesmal aug 34 Gliedern. 


Die folgenden. Herren waren 


„ 


— === Huet, mit 
Reinhart, mit 
Schneider, mit 
ces WMechling, mit 
Candidat Mels eimer, mit 
ie 


aut 


Vorſchlag zu Sitz und Stimme ber echtiget. 


„ Schmidt, Canton, Ohio. 


Jacob Bucher, Canton, Ohio. 


tet — Stinte, Miamiesburg, Ohio 


we — Michael Ney, Fairfield Caunty, Obie, 


| 5 evi Lifter, Crawford Caunty, Ohio. 
Sohanues Alter, Zanes ville, hin, 
> Andreas Arndt, Somer ſet, Ohio. 


—Jebaun Herman, Lancaſter, Ohio. 
bilip Alt, Belmont Caunty, Ohio. 


Herr Paſtor Steck, Senior des ane, mit 


olgenven Brüder wurden nun dieſem Sbepee serge 
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rw. ator Herbſt „Delegat der Ehrw. Luth. am 
* Rei rt, Delegat der Ehrw. 


on Weſtpennſylbanien. 
— Wilhelm Schulz, Beyoe Glieder verfelben = 


Keyl, Mitglied der ehen. tucherifaben ee, 
von Maryland. 
— — Steuerwald, Mitglied der Chew, 
Synode von Tenneſſe. 
— Conard Schulz, Glied der von 
Ofipenn(ylganien, 


Der Ordaung gemäß, wurde nun zu der Wahl der picsiabeiana’ 
Beamten geſchritten, und es ergab ſich daß nach und 
1 Zählung der Stimmen, 
Herr Paſtor A. Henkel, wieder, um Preſidenten, 
— 5. Seine, — — Seeretair, und 
J. agen hate, zum Schatzmeiſter w war 


RNMachdem nun die Synodt ſich dergeſkalt aufs neue organfſirt hat · 
te, wurden die an dieſelbe gerichteten Schriften vom Preſidenten 
eingefordert numerirt, und nebſt den eingereichten Verhandlungen 
anderer Schweſter⸗Synoden, fieben Committeen gue Durchßahe aud 
| Die erſte Committee beſtand aus den Stauch, Roth · 
acker, und Gemein⸗Abgeordneten Hr. Herman. 
Die zweyte Committee: —Ehrw. Herren Schweizerbarth, 
hals, und Gemein Abgeordneten He. Wolpers 
Die dritte Committee: —Ehrw. Herren Schmidt, und Ge 
mein Abgeordneter Hr. Rey. 
Die dierte Committee: —Ehrw. Herren C. Senkel, Saf, und 
mein⸗ Abgeordneter Hr. Koller... 
Die fünfte Committee :—Ehw Herren Espich, Schuh, und Gemeiar · 
Abgeordneter Hr. Heyl. 
Die ſechste Committee: Ehrw. Herren Stec, lan- und “Ub: 
| geordneter Fr Mechling. 
Die fiebente Committee: Ehrw erven Gru r, und ‘Ge 
i. mein-Wbgeordnetcr Hr Berg 
Die Verhandlungen unferer letztjaͤhrigen Sitzung wurden nun 
und darauf die Sitzung mit andächtigem Gebet 


Die Sigung wurde mit Gebet eröffnet. 
Die Erſte Committee berichtete wit 

No. 1. — Enthält ein Reiſebericht des Ehrw. Herrn 
aus erhellet, daß er drey Monate in verſchiedenen Caunties gererfet; . 
39 Mal geprediget, 4x Kinder getauft, 4 conſirmirt, dog communi⸗ 


eirt, mehrere Familien beſucht, und 3 Th: 72 Cents collectirt habe. 


* 


Bef oth | n, Daß dieſer Weriche angenommen, und ihm di 
Uttztes Jahr Thaler den Monat ausbezahlt werden. 
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Mellen Mal gepeedigt, 4 Kinder getäufet, und : 
Thaler so Cents collectivthat, 


Be bo Ke Daß der Bericht angenommen, und > ibm für ſeine 


Dienſte 25 Thaler aus der Cafe bezahlt werden. 


Inthält ein gutes Zengnif für Herrn Kuchler, von feinen 


Annees, wegen Krankheit in ſeiner Familie, bittet auch um Ernen⸗ 
erung ſeiner Licenſe. Ueber das gute Beugnif freuet ſich die Syno⸗ 
de, entichulvigt aus obigen Urſachen ſeine Abweſenheit, und ſoll der 
Erneuerung beine Asenſe in der Winiſſevial Sitzung wer⸗ 


No. Bind die Verhandlungen der Ehrw. luth. Syndde von 
Weſt⸗Pennſylvanien, woraus erhellet, daß unſer letztſähriger Abge⸗ 
ordneter zu dieſem Korper, Hr. Mechling von demſelben brüderlich 
ufgenommen wurde, daß ſie uns 25 Exemplare ihrer vorjährigen 
rrichtungen überſenden, und der Ehrw. Herr Reichert von ihnen 


diesfährigen Sitzung beyzu wohnen. 
Beſchloſſen, Daß wir die Freund ſchaft und kiebe dieſer Brüder 
dankbar erkennen, und ihnen wieder 25 Exemplare unſerer dies fäh⸗ 
rigen Werte tungen als einen Beweiß Auſerer Segewtiede, 


in Schreiben der Gemeinde in Millersburg, 
fie den Wunſch, einen Prediger zu „Außern. 
„Beſchloſſen, Daß dieſer Gemeinde bey der Bestimmung der 
Reiſeprediaer gedacht werden 
Mo 6—Ein Brief des Herrn Doctor Hazelius, Preſident der Ev. 
lutheriſchen Synode von Reuyork, an den Seeretair unſerer Synd 
dey wobinnen er den freundſchaftlichen Rath giebt, daß dieſe 


Synode ihre jungen Männer die ſich dem Studium der Theologie 


widmen wollen, nach dem Hartwicker Seminarium, Neu- Pork, ſen ⸗ 
den moͤge, ſo lange ſie keins in dieſem Staate errichtet haben. 
Die Committee (ehlage vor, daß dieſer Brief der Synode vorgele 
feny und ihr etwas langer Zeit gegeben werde, um ihre Anſichten 
is dieſen wichtigen Sezenſtand, gründlich der ſelben vorlegen zu 
„Der Brief wurde vorgeleſen, und beſchlo Te u, Daß dieſe Com⸗ 
mittee Morgen Nachmittag einen ferneren Bericht darüber abſtatte. 
Mo, —Ein Brief des Herrn Candidat Melsheimer, worinnen er 
körperliche Schwäche und Mangel der Mittel die Meife nach der 
Synode zu beſtreiten, als die Urſachen ſeiner 17 ashe angiebt, 
und meldet daß er durch Herrn Schmidt, Neun Thaler 75 Cents als 
Collecte über ſende, einen Bericht ſeiner Amtsgeſch übergiebt, 
une die Synode um die Erneuerung ſeiner Licenſe er ſu | 
Wurde wegen ſeiner Abweſenheit entſchuldigt, und die Erneuer · 
ung ſeiner zicenſe ins Miniſterium verſchoben. 
Mo. —Ein Brief der Gemeinde zu Canton, woriſten fie die Phew. 


einladen, ihre naͤchſte daſelbſt zu 


eS. und Entſchuldigung feiner Ubwefenheit von der 
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bvorgeleſen 
Se gehalsen werden (oll, gedacht erd 


ihrer Kir 

dann ein 7 werden zu befdtdern ; die 
delto feiert 157 U u machen. 

Die Committee ſchl 5 bor, daß diefes Schreiben der Sher 

dem dleſte geſchehen, würde clo 

Beſtimmung der Wahl des 7007 6 die na 


Daß ihrer dey der 


erhandlungen der Ehrw. Luth. pe 


wor iſten die C ommittee nichts ſich auf dit 
Koͤrper heziehendes, vorfand. 


Exemplare ihrer Verhandlungen, unſern Dauk zu erkennen geben, 
und ihnen als einen Beweiß unſerer Gegenliebe rs 15 Extmplart von 
ihtungen zuſenden werden. 


kreuudſchaftkicher Brief von dem 
Prediger in Centerville, Ohio, in weichem dieſer 


Synode angezeigt wird, daß die Chem. Weſt Peunſykvaniſche Elaſ⸗ 
FS der Reformirten Synode, welche ſich zu Grünsburg, Peunſylv. 


perſummelt harte, eine Committee um mit unſerem Körper 
und der Reformirten Synode von Ohio zu conferiren, od es nicht 


lich ſchicklich wire, mit vereinigten Kräften dahin wirken, 
paßende Bücher für deutſche Sonntags ſchulen beyber Kirchen 
oder angeſchaft werden 

eſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt werde) d 
iger Claßis in 


rwögung zu nehmen, und Morgen Nachmit⸗ 


Barren Steck, jun. zerbarth und Schmiere. 


perlicher Schwöche entſchuldiget. Er ſendet auch ſeine Tollerke, 


einen Bericht ſeiner und der 


entſchul diger. 
No. Euthaͤlt ict bes Heer ber, t 
Theil von Ohio * Indiana. Er reißte in den erſten aes Mona: 
ten, vom taten Unguft, x829,. bis zum Movember deſſelben 
Jahre x024 Meilen, and A einer ſpätern 
L, taufte 3 38 Kinder und Erwachſent, conficmirte 23 
zweymal das heil. Abendmahl, woben tommunicirten. 
err Gruber die erſtere dreymonatliche Meife nur für ſechs Wochen 
Aukechnet, und dazu ſpater zx Tage Meifedienfte that, ſe ſchlagt die 
Vor, da zwey Reiſedienſte vergütet werden. 
W. 0 aß Herrn Gender der Reiſelohn 
“nate, aus be * 


—Entha It ei 
det in ſchland 


geſchtieben im Namen mehre. 
aunty, Ohio, in welcher fie der 


tag Bericht adjuffacten. Die Eemmittte beſtehet aus 


Mo. —Iſt ein don Herren Pafor 
Sart, in welchem er ſeine Übweſenheit von der Synode, wegen kör⸗ 


Reiſe vom bis zum 
1830, 118 Meilen, predigte waͤhr end Zeit 4 


für zwey Mo 


ar. 
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1 
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Bef [ofen, Daß wir diefem Korper füt bie uns zugeſandten 
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anzeigen, daß ſie predigerlos und nit. einem red 

Beſchloſſen, Daß im Fall keiner der anweſ enden Herren Dees 

: diger entſchloſſen ſeyn ſollte diefe Gemeinden zu beſuchen und anzu⸗ 

ihnen amenzeigen daß die für fie ſorgen werde. 

Die SGigung würde mit Gebet deſchloſſen. 


Abends bey liche predigte der Ehrw. Here Her aber sme + 2 
* wre vom Vers, in deutſcher 85 


dienstag. Morgens, 8 
dus Sigung warve mit Geſang und ** 


Bericht Der. Dritten 


No. 14—Die Verhandlungen der Ehrw. zutheriſchen Synode von 
Carolina. Die Committee bemerket hieräber, daß viefe Syno⸗ 
de den zutheriſchen Gemeinden in ihrem Diſtrict, die Feier des asften | 
hat als das zoofährige Fe an welchem 

die Angs burgiſche Confefion übergeben worden ie 
dat deswegen vor, daß die Synode in Ueberlegung ziehen mochte, 
ob es nicht der Sache angemeſſen fey, daß auch unſer Körper den 
Semeinden ihres Diftricts die Feier fur die ganze 
„Beſchloſſen, Haß die Synode den. redigern unſeres Distr i¢te 
dnempſiehlt, ihre respectiven Gemeinden zur Feier diefes Tages auf 
zumuntern, und daß an demſelben Tage die Augs bur iſche Confeßion 

Dorgeleſen, und derſelbe als Dank feſt egen Gott gefeiert werde. 
Nerner bemerket die Committee, die Synode don Süd Caxoli⸗ 
na den Beſchluß faßte, jeder der kutheriſchen Synoden in den Vers 
tinigten Staaten zwey Exemplare ihrer Verhandlungen zuzuſenden, 
und daß der Secretair ſenes Kir Felt beauftragt ſey, an die Seere⸗ 
taire aller unſerer Synoden zu ſchreiben, und fie zu er ſuchen, ihnen 
ebenfalls ihre Verhandlungen zu übermachen. 
BVBeſchloſſen, Daß der Synode von Sud Carolina fünf 
ea: unferer diesſährigen Verrichtungen, als ein Beweiß 

Achtung und bruͤderlichen ebe gugefande | werden 


Bericht ver Vierten Committees 
Enthält Zufriedenheits Schriften der Gemeinden ves 
Schäffer in Colambiana mit ihrem Lehrer; 
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vide Einrichtungen werden made 4 ter r 

Die Synode vernimmt mit Vergungen, bie 3 Zufri 


langer 


Bitte der Zions Gemeinde 
anbelangt, wurde 
Wefchieen, Daß ihr n. daß herr 800 


Mo ry — Sind die 
von Tenneſſee, wor in die Committee niches 
hat, daß ge 10 Ex emp 
einſenden. 
Beſchloſſen , Daß ihnen 265 Epemplare unſerer 


werden follen. 


Beridt ver Committers. 
No. 18—SGind die Verhandlungen der Ehrw. lutheriſchen Sener 4 


ihrer 2 Verrichtungen 


Wochen bey ihnen jetzt nicht erfüllt werden fash. 
Verhandlungen der Ehrw. Synore 
das 342 


Synode, worin die Committee nichts fand, welches auf unfere Gens - 
de Bezug hat, als daß der Ehrw. Herr T. Herbst, als abgcorductes — 
Glied, an unfere diesjaͤhrise Synodal Ver ſammlung von dieſem 
Körper beſtimmt * 
Beſchloſſen, Daß der Ehrw. General Synode ro Exemplare 
unſerer diesfährigen Verhandlungen, als ein Beweiß unſerer 
ſchaft gegen fie, zugeſandt wer den ſollen. 
“Mo. 19—Iſt ein Schreiben don vier Gemeinden in und 
Delaware Caunties, nemlich: Columbus, Delaware, Helsel’e und 
Reitenauer' s, wor inn Fe der Ehrw. Synode herzlich danken, daß fic 
dieſelben wahrend ihres verlaſſenen Suftandé, durch Neiſeprediger 
jährlich habe beſuchen laſſen; zeigen a 4 — an, daß fie den 
Ehrw. Conard Schulz, Mitglied der Oſt P. r Synode, 
als ihren dehrer angenommen haben. Sie geben ihm auch das Semg- 
nif, daß fie mit ſeiner Lehre und Wandel, ſeitdem er in ihrer Mitte 
tt; vollkommen zufrieden Rud; bitten daher, daß Perr Schulz als 
ein Mitglied Synode mochte aufgenommen werden, 
auch der Synode zu ihren Verrichtungen den Segen des Herren. 
Beſchloſſen, Daf die Bitte dieſer Gemeinden und 
Serr Schulz ae ein Glied aufgenommen werden foll, im 


No. 20— ft zwey Scriften von Crawford 

mit 23 Unterſchrtibern, worin gemeldet wird, daß Gert Eduard 
Schulz etwas länger als ein Jahr in ihrer Gegend Prediger gewe⸗ 
ſen, und daß fein Mandel wahrend der Zeit ihrer Bekanntschaft mit 

ihm, untadeſhaft geweſen fen: 

No. 21—Fſt eine gegen Herrn Kuchler, dow der Wolf 
Semeinde, Mercer Caunth, Penn. Sie Keb, daß er 
unberufener Weiſe in ihrer Gemeinde predige; Bud die Committee 
die letztes Jahr beſtimmt war, die Sache swifiter ihnen und Zerrn 
Kuchler zu unterſuchen, partheyiſch babe; und bitten de 
Synode beſagten Herrn zu W ins Miniſtecium 


verſchoben. 
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eine Bittſ rife von zwey Gemeinden in 
ford Saunty, Penn. welche Herr E. Schulz früher bediente, 
eres Slihu Nathbun, als ihren Prediger. 


“Be folofen, Daß Serr MRarhoun befagee Gemeinden beviene, 
im Fall er im Examen beſteht. * sha 
Mo. 23 — Sind die Verhandlungen der Ehrw. Meformirten Synode 
th Obie, und die der Ehrw. Claßie der Reformirten Synode von 
Weſt⸗Pennſyldanien, worinnen die Committee nichts unfere Soro: 
de betreffendes, vorfand, außer daß ſie uns ihre tiebe und Irtund⸗ 
durch Zuſendung ihrer Verhandlungen an Tag legen. 
loſſen, Daß der Ehrw. Reformirten Synode von Ohio, 
und der Shew. Weſt Peunſylvaniſchen Claßie ro 
unſerer diesjährigen Verhandlungen als ein 
unſeret Gegenliebe und Freundſchaft zugeſandt werden — 41 
DRED: weit Gebet deſchloſſen. 


den ‘Gigunj durch Gebet. 


Die Committee die letztes Jaht befimme N eine * in 
a liſcher Sprache dieſem Körper in der gegenwärtigen Sieung bore 
zulegen, übergab folgenden Bericht: 
einem Synodal⸗ Schluß. beſchloſſen in Sitzung zu Canfield; 
28:8, gemäß, waren wir Unterzeichnete, als eine Committee ernannt 
worden, um ein Liturgie in der engliſchen Spkache, zum Gebrauch 
der Eb. zuc her iſchen Kirche von Odio und benachbarten Staaten, zu 
ver faſſen: In Gemäß heit dieſes Auftrags, haben wir uns beſtiſſen, 
— unſern beſten Kräften und Wiſſen, eine ſolche Liturgie der 
— Shrw. Gonode in gegenwärtiger Sitzung, nicht nur vorzulegen, fone 
dern auch. bestens derſelben zu ihrer Genehmigung anzuempfehlen. 
Da die Committee vollig äberſeugt, daß dieſelbe ganz nach dem Geiſt 
der kehre unſerer Kirche eingerichtet sft, und eine vollſtändige Aus ⸗ 
wahl von Kirchen Formularen enthält, io glanben wir mit gutem 
Sewifen der Ehrw. Synode folgenden Beſchluß vorlegen zu können: 
Beſchleſſen, Daß dieſe Agende jetzt angenommen, und fobald als 
möglich zum Druck defördert, und die Koſten aus der Synodal Cafe 
bestritten werden; daß aber das durch den Verkauf 1 
Ons; wieder in die zurück belahlt werden ſoll. 


: ames Männ ing. 
Bes é Lege tn, * Bericht angenommen werde. 


i 
Der Preſibent beſtimmte die Herren C Henkel und Was 
embals, als eint Committer den Bruc dieſer Agende zu befoͤrdern. 
Beſchleſen, Daß nicht PO war 
feo davon fo n mg 
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Be ſch 10 en, Daß der von der Gh, kutheriſchen Seneral⸗Eyno ⸗ 


de herausgegebene engliſche Catechis mus, von einer Committee 
unterſucht werde, ob er mit der keutſchen Ausgabe des kleinen 
Catechismus Lutheri (woran wir aber nicht zweifeln] übereinſt imme, 
und daun geruckt werde, und die 2 Artichel der UAugs bur giſchen 


lſcher Sprache beygeugt werden. 
Hic Committee zur eſorgung dieſes Geſchaͤis, beſtehet aus 
Herren Steck, jun, Mechling und Schweizer bart. 
7 

tau mit, und tauſend ohne die Auzsburgiſche Confeßion. 
Beſchloſſen, Daß die Committee, ſobald fie mit dem Mann⸗ 
ſtript fertig ſind, den Beamten der Synode davon Nachricht geben, 
und im Fall die Synode bis dahin eine eigene Drucker preſſe einge 
richtet gaben ſollte, fic durch dieſelbe ſollen gedruckt werden 


4 


Die Committee, welcher det Brief des Herrn Doctor Hazelius zu 


rneren Bericht suche gegeben wurde, berichtete nun wie 


cinem fe 


fot 


und thatige 2 


heilnahme an dem Mohl unſerer Kirche, und eine ſehr 


ginflige Meynung über die ſich aut erß entwic einde der 


Synode in dieſem Staate aus geſprochen finde; daß ins beſondere 
fein freund ſchaftlicher und uns zuvorkommender Rath, unſere jun’ 
en Männer, die ſich dem heil. Predigtamt widmen wollen, einſtwei⸗ 
len in das Hartwicker Seminat in Neu Pork zu ſenden, dis wir 
CIDE uns in den Stand verſetzt ſehen würden, eine Unſtalt dieſer 

rt in Weſten zu errichten, unſeren achtungsvelleſten Dank verdie⸗ 
nen; daß indeſſen die Nachricht, die fie von Herrn Pastor Herbſt 
über die Anſtellung des Herrn Doctor Hazelius als Proſeſſor an 
dem Gettysburger Seminar erhielten, die Befolgung ſeines Mathes 
für dieſe Zeit als unthunlich darſtellte; daß fie die bedentende Cure 
fernung des Hartwicker Seminars, und die dadurch vergrößerten 
Unkoſten auf jeden Fall als ein großes Hinderniß betrachten würden; 
daß fie es aber, abgeſehen von allem dieſem, beſanders in der feigen 
Zeit für ein äußerſt dringendes Bedürfniß unſerer Kirche in Ween 
halten, daß hier eine ſolche Anſtalt geſtiftet, und dadurch ein Mittel⸗ 
punct gebildet werde, von wo aus die kehren der Uugsburgiſchen Con⸗ 
feßion buchſtäblich, rein und unvermiſcht verbreitet, und der milde 
SGeiſt unſerer Disciplin wehen, kurz die weder durch die Zeit noch 


den mochten; daß wir vollkommen darin mit Hr. Doct. Hazeliaus 
übereinſtimmen, daß zur Errichtung einer ſolchen Anſtalt keine fe 
große Summe Geldes erforderlich iſt, als man ſich vielleicht 
erſten Anblick der Sache vorſtellen dürfte, beſonders wenn wir uns 
anfänglich blos auf die Errichtung eines Jnſtituts einſchränkten, 
wokinnen die noͤthigen Vorkengtniße ertheilt würden;; daß wir ein 
Hinblick auf das Beyſpiel eines glaubigen Franke, der mit se Sul ⸗ 
den (4 Thaler 40 Cents) den Ane ug zur Gründung des Halliſchen 


Waiſenhauſes machte, in deſſen unvergleichlichem Wachsthum die 
Hand und der Segen Gottes unverkennbar war und ift; auf den 


Tenfe ien, die Beichte, die kleinen fragen, Femfelben 


chloſſen, Daß 2000 Catechis mi gedruckt werden, nemlich * 


Sift unauslöſchlichen Characterzüge des iutherthums, erhalten mers 
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Car! Otto W ol per 
of 19 ten our Bericht angenommen werde, und 
Beamten der Synode aufgetragen werde, zu unterſuchen ob ein 2 
Mann fied unter unſerer Verbindung finden w der tuͤchti 
geneigt wäre einer ſolchen ranſtalt nach dem Vorſchlas der 
mister, 
eſchle fen, Daß eine beſtimmt werde, die tage 
und Morgen darüber Bericht abzuffatten. 
Be Committee beſtehet aus den Herren sift, Faß und Ney, 
ug wurde mit anvächtigem Seber beſchloſſen. 
dend predigte Herr aber 3 


Mittwoch Morgens, 8 Unt. 


vie Sitzung mit Gefang und Gebet eröffnet war, 
— welcher die Unter ſuchung der Caffe eufzetragen 


Nach den Ber handiungen der Cte, 
in der Cafe, = ik. 53 
Ans gaben im etzten Jahre waren folgenve:: 
Heeren fir den Druck und Broſchirung 


Verrichtungen, TZ. 56 
= r 


> : 


einen Monat Meiſedienſte, 25 0 q 15 
nkel für einen Monat 1 %//%(W 


= ue iu. fie 
101 971 
— — 


* Comite wat, das der 
hen Clagis der Ehrw. Reformirten Synode (Bericht der drit⸗ 
No. so) zu unterſuchen, berichtet wie folgt — Daß 


fst die paß L Sn pore mi 
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e, gehoben werden kzunte, daß man das Anerbieten 
| en 
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ihnen und der Nefermivten Gonode bon Ohio, pereinigen ſollte, um 
die Herausgabe ſchichlicher Wiher für Sonntags⸗Schulen zu 
ſorgen. Die Committee flags alſe vor, daß von uns cine — 
beſtimmt werde, um mit obigen Ehrw. Korpern, fiber dieſen bide 
wichtigen Segenfiane au onferiee n. 
Daß neſer Bericht angenommen werde. 
Die hiezu beſtimmte Committee beſtehet aus den Chew. Herren 
ec, un mechling und Schw eizerbare h. 

Der geſtern Nachmittag eingereichte Bericht der Committee wegen 
einer tehranſtalt wurde nun wieder in Erwägung genommen. 
Der Profivent berichtete, daß er mit dem Ehrw. Herrn Schmidt 

ſich unterredet habe, und derſelbe 8 ware einer ſolchen lehrauſtalt 
im Gall keinet von den übrigen Behera dazu geneigt 


eſchleſfen, Daß eine lehranſtalt nach dem Bericht der Com⸗ 1 
mitte errichtet, und daß das Aner bieten des Herrn Schmidt, dieſer 117 
vorzuſtehen, dankbar angenommen werde; er demnach als if 
Verbindung angerathen wird, fungen Widuner die ſich 
dem Predigtamt widmen wollen, Hrn Schmidt auzuempfehlen. 
Beſchloſſen, Daß dieſe Unſtalt den folgenden Namen führe: 
VOR 9 enwärtiger Sitzert der ſehran 

„Beſchleſſen, Daß obſchon Herr Schmidt diefem Körper dat 
t hat, den Unterricht unentgeldlich zu entrichten, 


Anerbie ten gemacht 
von uns, nach Umſtänden der 
ablehnete, und der Synode 


Da aber Herr Schmidt alle Vergütung 
das Anerbieten machte, daß er fir zwey Jahre den Uuttrricht unent⸗ 
geldlich geben wolle, fo wurde nach feinem eigenen 
an dieſer Anſtalt angewandt werden ſollll. 
Beſchlo fen, Daß Herr Schmidt den Plan wonach der Unter⸗ 
richt in dieſer Lehranſtalt gehalten, und den er bereits mündlich der 
a mitgetheilt, von ihm ſchriftlich dieſem Körper vorgelegt 
Befadlofen, Daß der Secretaic der Synode und die Herren _ 
Schweizer barth, Wagenhals und Schmidt, beftimmet find, nützliche 
— für dieſe iehranſtalt von Europa durch ihre Greunde zu bee Fee 
0 ſſe N,. Daß die Beamten der Synode ale eine Committee 
ernannt werden, um ein Sendſchreiben zu verfaſſen, worin vorzüglich 
tine Nachricht von der Errichtung einer t dlogiſchen Lehranſtalt 
gegeben, deren Zweck, Einrichtung und barkeit darin deftinunc 
wird, und die Glieder unſerer Kirche dieſts Synsdal Bezirks zu 
milden Beyträgen aufgefordert werden, und daß diehes Sendſchrei⸗ 
ben unſeren diesfährigen Verhandlungen beygeſſgt werde. 
Die Sitzung wurde mit ſeierlichem Gebet beſchleoſſen. 
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“Die für die Synodal Carre eincollectivten Gelder wurden aun 
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Vier und zwanzig wurden von n, 
Previgern, als in ihren Gemeinden befindlich, eingegeben 
Beſchloſſen, Daß die Verfaſung einer Kirchen⸗Ordnun für 
unſern Diſtrict, einer Committee übergeben werde, und bis n ichſte 
Synodal Sitzung darüber Bericht erſtatte. 
Zu dieſer Committee wurden die Herren Seift, C. benkel, 
und Wagenhals ernaunt. 

Beſchloſſen, Daß eine beſtimmt werde um wegen der 
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din Serres Reinhart art, ti 


loſſen Abends pre⸗ 
ber Me 


Die 


liht 


Die Si ung. wurde mit Gebet be 
digte det Ehes ſilhelm 


die Sitzung mit Gefang und Gebet bar, richte 
ie Schmidt den lehrplan ein, wonach er den Unterricht in unſrer 
gedenkt. Der ſelbe ift folgen zer: 


unterrichte 


15 bie AL fo. wie die Abfaßung — bie inn 
* 


1 * ſtehende kehranſtalt einem Directorium übergeben wird, und 
don demſelben nach unſern jetzigen Umſtänden in Oronung gebracht 
werden muß, ſo ſollen hiercuut die Segenſtände des 
2. Zur Belehrung derer, welche aufgenommen zu werden wünſchen, 
fen geſagt: a) Daß da dieſe Lehranſtalt eine dentſche iſt und ſeyn ſoll, 
eh der Ertheilung des Unterrichts durchgängig man ſich der deut⸗ 
ſchen Sprache bedient, weswegen von jedem der aufgenommen zu 
werden wuͤnſcht, erfordert wird, daß er dent ſch und 


alich if, 


3. Da es ubrigens in diefem kande unamgän 
für jeden Mann von Bildung, auch die engliſche Sprache zu ver⸗ 
ſtehen, fo wird das Directerium fo viel wie moglich für Selegenheit 
daß die engliſche Srrache vollkommen erſeruet werden 
Die Zeit des Studiums iſt drey Jahre, und der erfte Eurſus 
mit dem xzften October 1830, ſeinen Auf fang 
tit dud die Aufnahme geſchieht. 
Der Unterricht wird gratis 46 bat aber ieder Student 


erte, Curfus. 

deutſcher Sprachunterricht. * 
Unterricht in der lateiniſchen stach 8 

3 Unterricht in der griechiſchen Sprache. L * 

Logik, oder Denklehre 

5) Theologiſche Encyclopadie, oder ueberſicht dee fiteeatur ailee 
theologiſchen Wiſſenſchaften. 

Unmerk ung es unmoglich iſt, in einer Studierzeit don 

* Jahren neben den hier angegebenen zehrgegenſtänden, auch dit 
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Bebra racht fo foul unt pier 
die tebranftalt befucden, auch in der 
der Sprache ertheilt werden. 
1 ter 
ite und Meut Testament. 
| Erklärung des Alten Teſtaments in deueſcher Sprache, aber 
Die 
1 ¢ ef 
Beceepuns bc in griechifiber und 
2) Dogmati—, oder verbunden mit Dogmen 
eſchichte und Symbol. — 
ifthe Er det Heiligen Sarift, geeign 
$) Somilecil, oder Kan eiberrdſamk Rt. 
6) Katecderit, oder die Kunſt durch Fragen at 
⸗Asterricht zu ertheilen. 
Paferal-Theologie und kiturgik, oder über dit Seelſotge des 
Petdigers, und die Einrichtung aller Amts per richtungen. 
Wildelm Schmidt. 
Bel ch logen, Daß dieſer Plan angenommen, und fir die ſe Beit 
kein Direktorium für die tehranſtalt beſtimmt werde. ö 
Die Committee die bestimmt war den Plan wegen der Herausgabe 
der veligtdfen Zeitſchrift in fernere Erwägung zu ziehen, und die Ge: 
genſtände anzugeben, wit denen — Medactions Committee be⸗ 
faffen, fo wie auch die Quellen an re i aus denen fie in Bezug 
auf den Inhalt dieſes fo 6, wan berichtet 
wie * 
A) 
rung im Chriſtenthum gewidmet werde. iy 
2) Nachrichten. = 
a) Die wichtigſten Ereigniffe in der religisſen Welt, 
vorzüglich aber neuerer Zeit. 
6) Biographiſche Skitzen ausgezeichneter Manner, die größe⸗ 
ren Einſtuß auf den Zuſtand des Chriftrachams uren. 
B) Die nellen: 
Zu x. Ascetiſche Schriften aus der ultern und newer oie. 
Zeitſchriften. 
‘Bene Tirchengeſchichte, Monographie, u. f. 9 
Kirchliche u. fim 
literatur Zeitungen. 
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was bie KePnere ErwAgung ticles Plans berrift,. fo if die Com: as 
der Meynung, daß die Herausgabe viefes Werks 
werben (oll, ſobald nur immer eine Moglichkeit vorhanden ſeyn wird. 
Da übrigens die Er fahrung gelehrt, daß noch nicht tine hinlangliche 
Anzahl von Subſeribenten vorhanden it, um die Kosten dieſes 
Werks zu decken, noch auch hintreſchende Miktel angeſchaſt find, um 
die Herausgabe mit Würde und Nachdruck fortzuſetzen, fo ſchläͤgt 
¶ ̈ 
1) Daß die Herausgabe dieſer Zeitſchrift noch für einige Zeit un 
terlaſſen werde, bis eint hinreichende Anzahl ven Suß ſeribenten, 
etwan geo, geſammelt ſeyn würden, und unter diefer Zeit ſoll cine 
‘Committee ernannt werden, der die nötigen mittel aus der 


Sollte cine Mevactions- Committee. ernannt werden, die füt das 
erſte Jahr gratis dieſe Zeitſchrift ſchreiben und die Herausgabe an 


* 


lhigſten Mittel aus der Caffe angeſchaft ind, die Herausgabe der 
öffentlich bekannt zu mach en, und den Deus ſelbß, 
Medactions Committee zu bat, zu ng 
| "4g Endlich ſchlagt die Committee noch vor, dag beym Un fang die⸗ 
1 Zeitſchrift, nicht mehr als ein Bogen in groß Octav, mit kleiner 
Schrift uckt, und, wo möglich, der Prei auf 7s Cents 
Be ſchloſſen, Daß dieſer Bericht angenommen werde. 
Die vorig Jahr ernannte mit Eurepa correſpendirende Commik⸗ 
tie, mit Zuzfehung des Herrn Lehrers Schmidt, wurde ernannt, 
Hulfs quellen für viele Zeitſchrift 
Dieſelbe Committee, mit Inziehung des Herrn 
als Redactions Committee beſtimm. 
Beſchle Ten, Daß die Zeit in welcher wir unſert Synedal⸗ Der ⸗ 
ſammlung gegenwärtig jährlich halten, nicht derändert werden el. 
Beſchloffen, Daß die Shew. Herren Wenganz, Schulz, ſen. 


‘gud Faſt, jeder einmal in dieſem Jahr, die Gemeinden in und 


* — 


Ge wa 
* — 


— 


Beſchloſſen, Daß die Ehrw. Herren Kammerer, Wagenhals, 
IWaͤnning, Jaſt, Schäffer, und Rothacker, feder cinmal in dieſem 
„ Jahr, die Gemeinde zu Men Philadelphia beſuc hen. f 
0 Beſchloſſe n, Daß der Secretair und die Herren E. Schulz, und 
Gruber, die Gemeinden in Highland Caunty, jeder einmal in dieſem — 
Beſchloſſen, Daß die Herren Espich und Schäffer die Wi. 
tersburget und Salzkriekerz die Herren Kammerer und Keyl ae Hy 
Olive Green Gemeinde in Morgan Caunty, Obie, und der Herr 
Preſident die Gemeinde in der Walnut tevel, Wayne Caunty, In- 
diana, jeder einmal in dieſem beſuche. 
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Haß Heer Schuh beſtimmt dle 
engcaund Gandyusty Caunties, Ohio, einmal in dieſem Jahrt zu 
und daß ihm dafür bey nächſter Sigung, nach 
eine hin längliche Pergütung erth eilt 15% 

wurde mit thet . 001 


Alf und Catehismi zu beſorgen h nachdem einen 
Contract mit dem Drucker das Recht haben ſollen 
einen Theil der Unkosten des Drucks, doch nicht über dit Halfte, aus 
det Synode z 
Befhlogen, Daß der Schluß der in der letztjährigen Sizung 
wurde, daß nemfich alle junge Männer, welche in Zukunft in 
Körger auftzengiamen werden, wenigſtens zwey bis drey 
Monate als Reiſeprediger dienen pee. ehe fie in ihren Gemeinden 
eingeſetzt Werben, hiermit auf ſehoben fev, 

wurde nut durch Zettel ver Ping beſtimmt, wo unſirt 
ſährige Synddal Si ung gehalten wer den ſoll, und nach Zählung der 
3 fänd es ſich, daß Canton, Stark Caunty, Ohio, zu 
Dieſein Ende erwahie worden war. Zeit der Zuſammenkunft, der 
Trinitatis, Senntag. 
Der Ehite. Paſtor Schweigerbarth wurde beſtimmt als Belegat 
vieſte Körpers, der nächſten Sitzung der Chew. zutheriſchen Synode 
don beyzuwohnen. 

Beſchloſfen, Daß die nemliche Anzahl Verhandlungen in deut. 
ſcher und engli er Sprache, die voriges Jahr gedruckt wurden, auch 
dieſes Jahr gedruckt werden, und zwar auf Medium Papier, in 

rie mit Umſchlag, und daß die Ehrw. Herren Wagenhals und C. 

kei die derſelben ins Engliſche beſorgen. 

fe aß es die Pflicht eines jeden Predigers unſe⸗ 

erbindun ſunze Männer in feinen Gemeinden die fromm 


4 ad talchcvoll dD auffumuntern, ſich in unſerer dem 
Studium der Theblogie und des Predigtamts zu widmen. 


VMachdem nun dieſe Seſchäfte verrichtet waren, wurden die Steven 
: Deputieten mit herzlichem Dank für ihre liebevolle Unterſtützung und 


Beywohnung währknd der Verhandlung derfelben, und unter Un 


wüuſchung des Segens Gottes entlaſſen. Der Herr Preſident hielt 
hierauf noch eine zweckmäßige Rede zu der anweſenden Verſamm⸗ 


würde. ty 


neberch. 
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werden. 


ry Alofen, Das. bie 


Ministeriums anerkannt werde. 
Beſchloſſen, Daß wir die Entſcheidung der zwiſtigkaiten 


Diſchleſſen, Daß Herr Bites im Saul als tin lied — 


ſchen Herrn Kuchler und der Wolfcrieker Gemeinde, (ehe — 
Committee, Mo. sx) nicht vornehmen können, bis wir de Unterſu⸗ 
duane Bericht der Committee zu welcher Herr Daftor net nebſe 
ey Uelteſten ernannt wurden, vor uns haben. 
Beſchloſſen, Daf Herr Zerfaß ſeine Cate 
nenert, und er zur 
werde, un ferner unter det Aufſicht des Secretairs ſtehe. 
Beſchloſſen, Daß die Herren Eduard Schulz und Rath bun 


Geteg⸗litenſt er 


Vortſetzung ſeines Studiums ermuntert — 


ie zu dieſem Committee, et ons 

Herren Weygand, C. Henkel, Wagenhals und Manning. 
Beſchloſſen, Daß Here Paſtor W. G. Sevl vin 
unſeres Ministeriums anerkannt werde. 
Beſchloſſen, Daß in Zukunft die Herren Cendidaten und Sete⸗ 
Heten, ſogleich beym Anfang der Synodal Sitzung, ihre Predigten 
und Tagebücher, dem Preſidenten zur Dura ſicht aberreichen ſollen. 
“Beato ſen, Baß den Herren Candidaten ages 


Durch den Preſidenten wurden auc Sériften, den Herrn — — 
in Canton betreffend, eingereicht, und einer Committee, beſtehend aus 
den Herren Herbſt, Weygand und reift, zur 
erſtattung uͤberge in, worauf dieſe Committee folgendes berichtete: 
Daß oben genannter Herr D. C. tehmus geſonnen iſt eine Meife 
durch den noͤrdlichen Theil des Staats Ohio, bis in Canada zu mes 
chen, um in jenen Gegenden das Wort Gottes zu predigen. Et 
erbittet ſich die Genehmigung dieſer Ehrw. Synode 
er ſolches ohne einige Bedenklichkeit thun könne. fügt fins 
funf Uctefiats von Europa, welche befagtem Herrn zehmus guts 


Zeugniße von ſeinen ſchoͤnen Prédviger:K euntnißen, ſo wie auch 


ſeinem untadelhaften zebenswandel geben; endlich auch ein gutes 
Zeugniß von Herrn E. Schaffer, von Canton, Ohio, feinew beben · 
wandel betreffend. 

Die Committee ſchlage daher vor, ihm ein Atteſtat zu de des 
Inhalts: — Daß die Zeugniße des Herrn Lehmus und unver⸗ 
fälſcht find, und daß er in Deutſchland als Prediger ordinirt worden 
aft, und daß ſeine Bitte genehmiget werde. 5 

Beſchloſſen, Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

een licht Sere * Sqamidt, uber Luca 25. 
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durch den mit den ublichen in 
eiutr zahlreichen und andächtigen Verſammlung, an den Herren Bag 
und Schmide vollzogen, u. dieſe Brüder Jam Paſtoramt eingeweihet. | 


Der Preſident dankete nun auch der ber ſammelten Gemeinde, für 
alle uns erztigete Freundſchaft u während der Zeit itn fetes: 
Aufenthalte unter ihnen, und nachdem diefelbe mit Auw ünſchung 
des Segens des Herrn entlaſſen war, wurden die Miniflerial Gre 
Die Committee die ernannt war, bie Herren Eduard Schulz und 
Ratdbun 1 eramſult tu, wurde nun zum Bericht aufgefordert, 
Beſch log Ten, Daß Herrn Glide Rathbun eine Catecheten · zicen · 
ſe werde! Peer Pafor Schweizerbarth wurde zum Aufſe⸗ 
efdlofeu, Daß gerrn Eduard Schulz angerathen vnde 
a ein Jahr unter Herrn tehrer Schmidt zu ſtudiren. 
Den andern Morgen wurde dem Herrn Rathbun license 
5 den Preſidenten überreicht, und er von demſelben mit den 
n die er nun zu erfüllen habe, bekannt gemacht. 
Mit dieſen Seſchäften wurde die Miniſterial Sitzung belchloſſen, 
die Brüder trennten ſich Freytag Morgens, und nahmen unter 
den Segenswünſchen Abſchied von einander. 
ert Jeſu, du unſer Hochgelobter HEre Goce und Heyland! 
der du dein Reich auf einen unbeweglichen Felſen gegründet, und 
bisher gegen alle Stürme der Zeit, und Angriffe der Feinde und fal⸗ 
ſchen Freunde) mächtig geſchuͤtzt und er halt en haſt, moge es dir ferner 
wohlgefallen, deinen ſtarken Arm über deine Kirche auszubreiten. 
und bey uns zu bleiben nach deiner Verheißung bis ans Ende. Mis: 
ge es dir Wobigefallen, auch dieſe verhandelten Geſchaͤfte zum Preiß 
«eines herrlichen Namens, zum Heil and Mutzen deines Zions in 
dieſem Abendlande, reichlich zu ſezuen. Dir, O HErr! fey lob. 
DUG und Anbetung, für alle Gute, für alle Gnade, die du an uns 
“Darn far immer und immer. Amen. 
out das Vorhergehende alfo in der Synodal und Winiſterial⸗ 
r Spang. Lucheriſchen Synode von Ohio, zu 
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Biter und Brüder 


ſcheift 


diger und Kirchen befandet, bald ſeufzend zurück blicktet auf die ſchoͤ nen 
Ooettespienſte die ihr in Often verlaſſen, und an denen ihr am Sonta - 


da ſind, bey den ſie umgebenden Irtthümern? Ihr beſenders müßet 
nehmen, den unſer Zion mit jede 


Frende auf die Schaar die Er ihnen als Mitarbeiter zugeſellet hatte. 


einer theslogiſchen 


21 


An die werthen Kirchenraͤthe und Glieder der Evan geliſchen 
Gemeinden des Synodal Bezirks von Ohio Wad beuach⸗ 

barten Staaten. 


* 


1 
ae 


we 


6 if uns den Unter zeichneten, von der Ehrw. Synode der ehrenvolle 

Uuftrag geworden, unſern dies jaͤhrigen Verhandlungen, eine Zu 

an Euch beyzufügen; und iht erſchet aus dem deßhald gemachten 
Schluß, was die eigentliche Abſicht der ſelben ſeyn fol, 
Voxrerſt wollten wir Eure Uufmerkſamkeit auf die Verhandlungen 
über haupt lenken; beſonder s ihr eht ſamen Baͤter und Mitter, die ihr 
ſchon lange in disſem weſtlichen Sande. wohnet, und ſo zu ſagen der 
Stamm unſerer Kirche, in demſelben fend. Wenn ihr zurück blickt auf 
die Zeit wo ihr zuer ſt hier euch nieder ließet, und euch ohne eure Pre⸗ 


ge Theil nah met, un d dann einer zum andern ſprachet; Wann werden 
wir es hier fo haben? Bald wehmithig auf eure Kinder (abet, und euch 

‘fab fruget Mer wird fic unterrichten in der theuren lehre unſereg 
Glaubens? Wer wird fie führen auf der grünen Weide des theuren 

Evangeliums ? Wer wird fie warnen und cathen wenn wir nicht mehr 


mit Freuden aus dieſen Verhandlungen den ſchoͤnen Lettgang wahr⸗ 

m Jahre mater det des Fern 
genommen hat, und noch nimmt, mit Berguigen bemerken, daß zie 
theure Lehre die der große Reformator futher vor 300 Jaften, aus ter 
Fulle des göttlichen Wortes ans licht geſtellt, auch in dieſem weſtlichen 
sande ſich ſeanend verbreitet, und jahrlich an Gliedern und Gemeinden 
zunimmt Zahlreich war unſere diesjährige Sitzung; 26 Prexiger 
aus der Nahe und Ferne, und 16 Ubgcorducte waren verſammelt, und 
mit inniger Rührung und Dank, ſahen die Brüder die klein an Zahl 

suet ft vor dreyzehn Jahren dieſe Synode bildeten, auf den Herrn, u. mit 


Doch die Erndte iſt groß und der Arbeiter noch wenig; noch manche 
Gemeinden find predigerlos, und dringend er ſuchen fle uns ihnen kehrer 
Daher war es (Hon lange unſer Wunſch eine Auſtae 
einrichten zu können worinnen junge fromme und geſchickte Manner Eee 
mochten zum Predigtamt gebildet und erzogen, und fo den Bedürfüißen if 
dieſer Gemeinden abgeholfen werden; doch unfere Mittel war en 
ſchwach, und wir beſchloſſen zu warten, bis uns det Hirt zu diefem 
Endzweck Quellen eroͤfnen würde. Es ſind freylich ſchon gute Lehran⸗ 
ſtalten dieſer Urt in den ſtlichen Stagten, von unſern Brüder da- 
ſelbſt errichtet worden, doch die weite Entfernung würde für manche 
unſerer jungen Manner zu koſtſpielſg geweſen ſeyn, um dahin zu gehen. 
Es freuet uns daher euch biemit anzeigen zu konnen, daß es die Hand 
des Herrn, auf den wir immer hoffend ſahen, gefüget dat, daß wir in 


unſer er Sitzung Auftalten zum Anfänge und Sſarichtung 4 
ehranſtalt für unfere weſtliche Gegend “haben 1 
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verfolgen wird; und aus sicbe für das Wohl der Kleche hat er noch 
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fen können; und euch damit etwas näher bekannt zu machen, iſt die 
Hauptabſicht diefer unſerer Fuſchrift an euch Der Unterricht in vere 
ſelben iſt einem unſerer Brüder anvertraut Worden, von dem wir hin ⸗ 
klanglichen Grund heben zu glauben,, daß er nicht nur die Kähiaktiten 
und den Character beſitzt, erforderlich um folder Anſtalt mit Mugen 
UND Wurde voͤrzüſtehen; ſondern auch den gelegten Lehrplan treplich 


das edle Anerbieten gemacht, ne Jahre unentgeldlich das mühſame 
Amt des ehrets zu berſchen. Was die Einrichtung dieſer Lehr anſtalt 
anbetrifft, die Art und Weiſe wie der Unterricht gehalten werden ſoll, 
Ort we He für gegenwärtige Zeit wird, zeigen euch die 
er handlungen. Hier wird nun derjenige, der ſich dem Predigtamt 
widmen will Gelegenheit haben mit allen den Kenneniſſen bekenne zu 
werden, tic zur kräftigen und nützlichen Ausübung dieſes wichtigen um : 

tes etforvectich find; and dieſes i der Hauptzweck warum wir ſolche un ⸗ 
ſtalt geſtiftet, Manner die from und geſchickt find, fir das — 5 bilden, 
daß die Verſöhnung predigt, und dem Sünder vie fröhliche Borſchaft 
der Exlsſung und des kebens von Chriſto 


Herrn und Heylande zu verkündigen, und ihn von der Finſterniß zum 
Licht, zur Buße und Slauben zu rufen; ja, dieſe Lehranstalt fol unter 
Gottes Segen und Beyſtande, eine Pflanz Schule des Herrn ſehn, 

von der Männer ausgehen, die im Stande find, unfere predigertofen 

Gemeinden auf der techten Weide zu weiden, ihnen das Brod des te: 
bens vorzulegen, die Jugend in der herlſumen kehre zu unterrichten, 

und die Wahrheiten unſeres Gländens rein und unverfälſcht, zum 

Heil uuſterblicher und durch das Blut des Sohnes Gottes theuer 
erkanften Seelen auszutdeilen, und auch dieſelben gegen rie Angreiſſe 
des Irrihums, der Schwärmer ty, und der falſchen Menſchen Satzun⸗ 

gen zu verteidigen und zu ſchützen. Zu den Gigenſchaften eines Pres 

digeke gehöret auch unter andern, wie Paulus in ſeinen Briefen an 
kimotheum und Titum lehrt: Daß er fey lehrhaftig und halte ob dem 
orte, das gewiß iſt und ſehren kann, auf daß er mächtig fey zu 
ermahnen purch die heilſame lehre, und zu ſtrafen die Widerſprecher, 
und gben dem ſehrer pieſe Eigenſchaften mitzutheilen, gehort zum Zweck 
dieiet und feder kheologiſchen ichranfiale 
Wird nun, wercheſte Freunde, dieſtr Endzweck unter dem Segen 
und Beofand unſeres Erzhirten und Biſchoffs unſerer Seelen er⸗ 
reicht, fo zeigt ſich ſchon von ſelbſt der Mutzen den eine ſolche Anſtalt 
Was kaun von groͤßerem Mugen ſeyn, als wenn unfore Se⸗ 
meinden mit rechtſchaffen n Lehrern verſorgt werden, die guch im Stan ⸗ 
de find die Mfiſchten ihres Wnts recht und mit Segen auszunden. 

Was kann von größerem Mugen ſeyn, wenn wir den Zustand der Ver⸗ 

laſſenen können ig tet ihnen gute Prediger zuſchicken, die die 


reine Evangeliſche zehre unter ihnen auftichten und ſortpflanzen? 
Sn einer ſoſchen Schule findet auch der Student mehr Aufmunterung 
(ein Studium mit Fleiß zu per folgen. Hier find mehrere zu einem 
demſelden Eu zweck zulammen, wap ihe wiſſet ſelbſt, daß wo mehrere 
HWic einer den auvern ermuntert, und es den fungen 
tuten Eiſtr giebt, alt wenn fte einzeln, der eine pier der andere 

„ da, Pei ger den Unterricht genpſſen; dann haben fle in 
au 
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werdet mit 


Auch eure zütige Unkerſtätzüng und Hälfe bedürfen wir zun 
darum iſt auch die fernere Abſicht dieſes Schreibens, euch zu mies Team 
Beträgen für dieſe tehranflale anzusprechen. Es iſt nicht W 


weck, Hülfe und Unterſtͤßung dieſer Ure, in fremden zu 
: ſachek + Gott hat uns in dieſem freyen Lande fo gefegnet. daß wir wohl 
ſeleſt etwas zu ſeiner Ehre und zur Beförderung des Reiches & 
konnen, fo wir nur geneigt ſind Lebreich und willig haßt ihr une 
biber unterſtützt; die jahrlichen Collecten die ihr unferer- Cage zuge⸗ 
ſandt, zeigen davon, und wir fühlen uns verpflichtet, im Mamen der 
ganzen Synode euch hiermit öffenelich dafür 2 un 
jweifeln nicht, ihr werdet auch ferner euer Scherflein zur Sache der 
Religion beytragen und mittheilen, und im Vertrauen auf eure Gut ⸗ 


riugſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.“ 


milde Scherflein, das ihr hier zü ſeiner Ehre und eurer Micbräder 


tudium O11 


7 


17 


Wir haben es angefangen, nicht 


cht, um große Summen Geldes zur Befoͤrderung derſelben anzuſuchen; 


die Unſtalt it noct klein, nach unſten gegenwärtigen Umſtäaden singe: 
kichtet, und bedark derer für jetzt nicht. Es iſt auch nicht unser Sas- 


ank zu ſagen, und wir 


invidithwg, weun auch nicht grade jegt, doch für dir Folge man- 


4 wollten wir nun hiemit euch bitten, da dieſe Sebranftalt und 


che Ausgube alis der Caße erfortern wird, derſelden bey dem Seen den 
tuch Gott verleihet, freundlich zu gedenken. Jede Gabe die ihr uns 
entweder fo, oder in euren milden Beyträgen die ihr jährlich in ven 


Collecten, unſerer Synodal Cafe zuſendet, darteichen werdet, fol mite 


Dank angenommen, und gewiß beftens angewandt werben. 
Wir (chen alſo in dieſer Hinſicht mit Hoffnung auf euch 


überzeugt, daß anch euch die Beförderung des Nützlichen und Guten am 


Ser zen liegt, und daß ihr willig und bereit ſeyd, zur Vermehrung des 


3 Wohls unſerer Kirche uns eure Hand zu reichen und durch cure milde 


Unter ſtützung das angefangene Werk zu befördern und zu schalten 
ſuch en werdet: Und wenn ihr einſt dieſt irdiſche Pilgrimsreiſe vollen ⸗ 


det, und dahin kommt, wo die Erloͤhten und vollendeten Schaaren, Ihm 


dem dreyeinigen Gott, in ſeinem Himmels Tempel Tag und Macht 
dienen und das dreymal Heilig fingen, ſo wird euch noch vort das 


Mugen darreichtet, Freude machen, denn ſo ſpricht der Erlöſer, Wahr⸗ 
lich ich ſage euch, was ihr N habt einem unter di 


eſen meintu ge- 
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fens zin alſo nge Männer in unſern 
kennt. inden ſich alſo nun junge Danner in unſern Semeinsen, 
ſich zur Ehre Gottes und zum Wohl ihrer Mithender and 
ſchweſtern dem Amte 7 en wollen, haber zun cine (hone Sele 
genheit, ohne viele Koſten, bey gehoͤrigem Fleiß, dazu bor bereitet zu 
ir deten aun mit Zuber ficht, auch ihr, thence Bater und Behoer, 
die ſes angefangene Werk ſchauen, und 
mit une den anten Bott und Heylande vereint anfithen, daß er et 
gedeihen und gelingen lage, und mit ſeiner feguenden ſtarken Hand N 
| darüber walte. — — 1 
Rugens willen, oder III 
im unſere⸗ willen, 
dadüech zu erlangen, föndern allein zun Wohl unſers evangeli⸗ N 
(chen Zions,; wir haben es unternommen mit der Zuperſicht, daß 
be aus und Unter gen werdet, um es mit Segen 
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feblen wis euch und unſer ganzes evangelifches Sion, 
den und der Gnade unſtres theuren Herrn und Oeylandes Sef 
ie. Ehriſte. Moe er euch und ture Kinder reichlich ſegnen, und ſein fie. 
bes Meich immer mehr und mehr ausbreiten, auf dem unbeweglichen 
Fels und Seeſtein, gegen alle Sturmwinde und Waſſerfluthen des Irr⸗ 
thums, der Finſterniß und der Bosheit, mächkia er haften und beſchüen, 
und uns dereinſt alleſammt im Meiche der Herrlichkeit wieder zuſam⸗ 
ift unſer e und aufrichtiges Gebdet und herzlicher 
indteas Henkel, Deefident, — 


FY Heinrich Heine, Seeretait, 
der ee Luth. Synode von Ohio, uno benachbarten Staaten 


. 


— 0 


* 


— 
raten diefes, der Ehrw. Johann Michael 
raten dieſes, der Ehrw. Johann Micha 


8 


Um Mitt och, de 


Senior des Evang. sutherifhen Minigeriums von Ohio, 


Prkomger der zuth. Gemeinden in und um Stans bürg, in einen 


Alter von 73 Jahren, 5 Monaten und 9 Tagen. Er wurde geboren 
Pa. den sten Hetober, 1756. .. 
** Der Berſtorbene war ein treuer und nützlicher Arbeiter im Wein- 
berge des Hern, und die Kirche hat durch ſeinen Tod einen großen 
BVerlaſt erlitten. Er . ſich gern allen Beſchwerden ſeines 

Amtes, denn die Sache Sefu lag ihm am Herzen. Seine Vorträge 
Daren warm und herzlich, Ein Feind der Laſter, beſtrafte er fie ohne 
Menſchenfurcht. Er wandte viele Zeit und Mühe auf den Unter⸗ 
kicht der Jugend, und Tauſende ſeiner Confirmanten müßen ihm das 
Zeugung eines treuen ſehrers geben. Er war ein liebevoller Gakte, 
ein zärtiſcher Vater, ein Wohlthaͤter der Armen 


Sein unſterblicher Geiſt machte fich ſanft loß von ſeiner Hülle und 


schwang ſich Himmel an. Er hatte ſeinen Tod ſich langſam nähern 
hen, zitterte aber nicht vor demſelben, er blickte hinüber über Tod, 
Sab und Verweſung, in die Ewigkeit, wo er den Gpadenlohn aus 
nm Hand ſeines Herrn, dem er mit Aufrichtigkeit, wiewohl in 
a Schwachheit, gedient are empfangen hatte, und die Geduld und 
»Ergebenheit in den Willen Gottes, mit welcher er ſeine letzten Leiden 


a 


bewieſen, daß er die Kraft der Religion Jeſu an feinem 


¥ 


wurden am 16ten dieſes auf den hieſi⸗ 


— 


ben dieſer Gelegenheit eine Rede über Hebräer 13, v. 7, Gedenket an 
Luxe Lehrer, die euch das Wort Gottes geſegt haben, welcher Ende 
auet an, und folget ihrem Glauben nach —welchem der Ehrw. 
Jonas Mechling, in einigen Betrachtungen über die nemlichen Wor⸗ 
e folgte. Eine tiefgebeugte Wittwe, 13 Kinder und 66 Enkel, wie 
Auch ſeine Gemeindsglteder betrauren ſeinen Verluſt. 
Rahe fanft von deiner Arbeit, edler Geiſt, bis am freudigen Tag 
der Auferſtehung die Stimme deines Herrn dich weckt. 


a 


— 


* 


deheſchen Goctesacker beygeſetzt, und die zahlreiche zeichen begle, 
dung zeigte an, wie ſehr er geſchaͤtzt war, Der Ehrw. N. P. Hacke, hielt 
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